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ko sten frei in jeden er reich ba ren Haushalt

Verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unser beliebtes Straßenfest stand unter dem Motto „Vereine für 
ihre Bürger“. Ich bedanke mich bei allen Vereinen, mit ihren 
Helferinnen und Helfern, die zur Durchführung dieses Festes 
mit einem abwechslungsreichen Angebot beigetragen haben. 
Mit Sicherheit war für jeden etwas dabei. Bei niedrig gehaltenen 
Preisen konnte man die kulinarischen Köstlichkeiten genießen. 
Die Maß Leikeimbier kostete heuer 3,90 €. Da kann man nicht 
Mosern. Einen herzlichen Dank besonders an den Musikverein 
und der Chorvereinigung für die musikalische Umrahmung.

Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Altenkunstadt Abt 
Maximilian Heim OCist

Anlässlich des Jubiläums der Kath. Pfarrei in Altenkunstadt 
besuchte Herr Abt Maximilian Heim OCist von der Zisterzien-
serabtei Heiligenkreuz im Wienerwald, Niederösterreich, unsere 
Gemeinde. Bei seiner Wahl zum Abt im Jahre 2011 war er einer 
der jüngsten Äbte, die Heiligenkreuz je gehabt hat. Auch sein 
Wahlspruch „Das Herz spricht zum Herzen“ lässt erahnen mit 
wieviel „Herzblut“ er für sein Amt lebt. Als gebürtiger Kronacher 
ist er ja selbst ein Franke und wir fühlen uns geehrt, dass er unsere 
Gemeinde besucht hat. 

90. Geburtstag unseres Ehrenmedaillenträgers Georg Brunn 
mit Eintrag ins Goldene Buch der Gemeinde Altenkunstadt
Herr Brunn hat sich in vielfältiger Weise um den Ort Alten-
kunstadt, den Ortsvereinen und insbesondere um die katholische 
Pfarrgemeinde besonders verdient gemacht. 
Viele Jahre war er als Organist in der Kath. Pfarrei im Ehrenamt 
tätig und übte von 1970 bis 2006 das verantwortungsvolle Amt 
des Kirchenpfl egers aus. Zu seinem 90. Geburtstag gratulieren 
wir ihm recht herzlich.

Mit freundlichen Grüßen

Robert Hümmer
Erster Bürgermeister
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Amtlicher TeilAktuelles
Wichtige Termine
Dienstag, 07.10.2014, 19.30 Uhr
Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Rathauses

Dienstag, 21.10.2014, 19.30 Uhr
Bau- und Umweltausschusssitzung im Sitzungszimmer des 
Rathauses

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass Bauanträge für die 
Sitzung am 21.10.2014 bis spä testens Montag, 13.10.2014 bei 
der Gemeindeverwaltung einzureichen sind. Später einge hende 
Bauunterlagen können nicht mehr berücksichtigt werden.

Amtsblatt Oktober 2014
Das nächste Amtsblatt erscheint am Montag, 27.10.2014.
Die Vereinsvertreter werden gebeten, die Manuskripte zur 
Veröffentlichung im Amtsblatt bis spätestens Freitag, 10.10.2014  
schriftlich im Sekretariat der Hauptverwaltung abzugeben bzw. 
per E-Mail andrea.mueller@altenkunstadt.de zu senden. Später 
eingehende schriftliche Unterlagen ohne vorherige mündliche 
oder telefonische Ankündigung, Telefon (0 95 72) 3 87-11, können 
nicht mehr berücksichtigt werden.

Sprechstunde des Ersten 
Bürgermeisters
Erster Bürgermeister Robert Hümmer hält am Mittwoch, 24. 
September 2014 von 14.30 bis 17.30 Uhr und am Mittwoch, 29. 
Oktober von 14.30 bis 17.30 Uhr  seine monatliche Sprechstunde 
ab. Die Einwohnerinnen und Einwohner, die die Sprechstunde 
wahrnehmen wollen, werden gebeten, sich vorher im Sekreta-
riat bei Frau Andrea Müller, unter (0 95 72) 3 87-11 telefonisch 
anzumelden, um längere Wartezeiten zu vermeiden.

Bürgerversammlung 
Am Mittwoch, 15.10.2014, 19.30 Uhr findet in Altenkunstadt 
im Katholischen Pfarrjugendheim, Klosterstraße 12, eine 
Bürgerversammlung statt.

Tagesordnung:
1. Allgemeiner Bericht des Ersten Bürgermeisters
2. Behandlung eingegangener Anträge
3. Diskussion, Aussprache, Anregungen
4. Sonstiges

Anträge zu Tagesordnungspunkt 2 bitten wir schriftlich bis 
zum 02.10.2014 bei der Gemeindeverwaltung, Marktplatz 2, 
96264 Altenkunstadt, einzureichen.

Machen Sie mit bei den 
Schulweghelfern!
Das neue Schuljahr hat begonnen. Wir bitten 
alle Straßenverkehrsteilnehmer darauf zu ach-
ten, dass Schülerinnen und Schüler unterwegs 
sind. Bitte fahren Sie besonders vorausschau-
end und rücksichtsvoll, um eine Gefährdung auszuschließen. Um 
im neuen Jahr den Schulweghelferdienst abzudecken brauchen 
wir Sie als Schulweghelfer. Deshalb eine Bitte an Sie, den Eltern 
und gerne auch den Großeltern und allen die etwas Gutes für 
unsere Kinder tun wollen, unterstützen auch Sie mit Ihrem Ein-
satz als Schulweghelfer diese wertvolle und sinnvolle Tätigkeit, 
so dass die Sicherheit unserer Kinder weiterhin gewährleistet 
werden kann.

Bitte melden Sie sich bei der Organisatorin der Schulweghelfer, 
Frau Karin Thormählen, Telefon (0 95 72) 49 66 oder in der 
Gemeinde Altenkunstadt, Frau Manuela Firnschild, Telefon      
(0 95 72) 3 87-91.

Helfen auch Sie mit, dass Kinder sicher zur Schule und nach 
Hause kommen!

Am vergangenen Wochenende wurde der Zaun neben dem Ein-
gang des Wertstoffhofs gewaltsam beschädigt. Der Landkreis 
Lichtenfels als Betreiber dieser Einrichtung hat bereits Anzeige 
bei der Polizei erstattet. Falls Sie sachdienliche Hinweise zu 
dem Vorfall machen können, bitten wir Sie uns zu verständigen.

Im Innenteil dieses Amtsblattes ist der Satzungsbeschluss über 
die 1. Änderung des Bebauungsplanes „Evang. Kirche (Er-
weiterung)“ abgedruckt. Mit dieser Entscheidung des Gemein-
derates sind die rechtlichen Voraussetzungen für die Entstehung 
von 20 weiteren Bauplätzen in wunderschöner Lage mitten in 
Altenkunstadt geschaffen worden. 

Aus gegebenem Anlass möchten wir darauf hinweisen, dass 
die Gemeinde nicht überall in der freien Natur Müllbehälter 
aufstellen und regelmäßig entleeren kann. Jeder ist für die Be-
seitigung seiner Abfälle selbst verantwortlich. Das gleiche gilt 
auch für Hundehalter.

Der Verkehrskreisel bei Röhrig soll ein neues Gesicht erhalten. 
Noch in diesem Herbst wird die bisherige Bepflanzung nach dem 
Verblühen beseitigt und ein ansprechender Gestaltungsvorschlag 
des Kreisgartenfachberaters des Landratsamtes Lichtenfels um-
gesetzt. Wir danken Herrn Michael Stromer für seinen Einsatz.
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Öffnungszeiten Wertstoffhof bei 
Prügel 
Der Wertstoffhof ist jeweils 
mittwochs  von 15.00 bis 17.00 Uhr
freitags  von 15.00 bis 17.00 Uhr
samstags von  10.00 bis 14.00 Uhr
geöffnet.

Um Verkehrsstau am Wertstoffhof bei Prügel zu vermeiden, 
bitten wir möglichst keine Anlieferungen bzw. Anfahrten vor 
den Öffnungszeiten des Wertstoffhofes vorzunehmen. Jegli-
ches Parken außerhalb der Ortschaft ist verboten.

Ehrungen besonders verdienter Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde Altenkunstadt stehen wieder an. Neben der 
Gemeindemedaille werden Sportler mit besonders heraus-
ragenden Leistungen mit der Sportmedaille ausgezeichnet. 
Wir bitten deshalb die Vereine bis zum Freitag, 17.10.2014 
Vorschläge mit eingehender Begründung im Rathaus einzu-
reichen.

Seniorenbeauftragte
Die Seniorenbeauftragte und Dritte Bürgermeisterin der 
Gemeinde Altenkunstadt, Frau Allmut Schuhmann, steht als 
Ansprechpartnerin für die Belange der älteren Mitbürgerinnen 
und Mitbürger bei Rückfragen telefonisch unter der Nummer 
(0 95 72) 8 72 90 56 zur Verfügung (möglichst abends).

Die Gemeindekasse gibt bekannt
Im Rahmen des SEPA-Verfahrens (Single European Payment 
Area) wird die Ge meinde Altenkunstadt die Abbuchung unter 
der jeweiligen Mandatsnummer sowie der Gläubiger-ID DE63A 
KU00000152580 wie unten aufgeführt vornehmen:

am 01.10.2014 die

Miete für die Gemeindewohnungen

Die Barzahler werden gebeten, diese Termine pünktlich 
einzuhalten.

Im Rahmen des SEPA-Verfahrens (Single European Payment 
Area) wird der Schulverband Altenkunstadt die Abbuchung 
unter der jeweiligen Mandatsnummer sowie der Gläubiger-ID 
DE52SYA00000152584 wie unten aufgeführt vornehmen:

am 31.10.2014 die

Musikschulgebühr.

Ende der Sommerzeit am 26.10.2014
Am 26.10.2014 endet die diesjährige Sommerzeit. Die Uhren 
werden morgens um 3.00 Uhr um 1 Stunde auf 2.00 Uhr zu-
rückgestellt.

Bekanntmachung des Satzungs-
beschlusses über die 1. Änderung 
des Bebauungsplans „Evangelische 
Kirche (Erweiterung)“
Der Gemeinderat Altenkunstadt hat mit Beschluss vom 09.09.2014 
die 1. Änderung des Bebauungsplans „Evangelische Kirche 
(Erweiterung)“ als Satzung beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 des Baugesetzbuchs (BauGB) 
ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt 
die Bebauungsplanänderung in Kraft. Jedermann kann den 
Bebauungsplan mit Begründung und Umweltbericht sowie die 
zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie die 
Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und 
Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan berücksichtigt wur-
den, und aus welchen Gründen der Plan nach Abwägung mit den 
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmög-
lichkeiten gewählt wurde, zu den allgemeinen Öffnungszeiten bei 
der Gemeinde Altenkunstadt, Marktplatz 2, 96264 Altenkunstadt, 
Zimmer Nr. 11 (Gerhard Hofmann) einsehen und über dessen 
Inhalt Auskunft verlangen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung 
von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mängeln der 
Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215 Abs. 1 BauGB 
wird hingewiesen. Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche 
Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des 
Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des 
Bebauungsplans schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Verletzung oder 
den Mangel begründen soll, ist darzulegen. Außerdem wird auf 
die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB 
hingewiesen. Danach erlöschen Entschädigungsansprüche für 
nach den §§ 39 bis 42 BauGB eingetretene Vermögensnachteile, 
wenn nicht innerhalb von drei Jahren nach Ablauf des Kalen-
derjahres, in dem die Vermögensnachteile eingetreten sind, die 
Fälligkeit des Anspruches herbeigeführt wird.

Altenkunstadt, 22.09.2014

Gemeinde Altenkunstadt

Robert Hümmer
Erster Bürgermeister
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Fundsachen
Im letzten Vierteljahr wurden bei der Gemeinde Altenkunstadt 
folgende Fundsachen abgegeben:

06.06.2014 1 Sonnenbrille
 Altenkunstadt, Sparkassenfiliale
12.06.2014 1 Babyspielzeug
  Altenkunstadt, Spielplatz am Schul- und Sportzentrum
10.06.2014 1 Ohrring, silber
 Altenkunstadt, vor dem Anwesen Klosterstraße 22
15.06.2014 1 Stofftier
  Altenkunstadt, vor dem Anwesen Bürgermeister-

Leikeim-Straße 2
20.07.2014 Geldscheine  Baiersdorf, Gehweg (auf Höhe Ein-

fahrt Fußballplatz)
26.05.2014 1 Brille, schwarz
 Baiersdorf, Feuerwehrjubiläum (Festzelt)
22.07.2014 1 Kinderhut, pink
 Altenkunstadt, vor Markus Apotheke
18.07.2014 1 Brille, goldfarben
 Altenkunstadt, Raiffeisenbank
28.07.2014 1 Schal (Halstuch), schwarz
 Altenkunstadt, Woffendorf, vor dem Anwesen 

Sandstraße 16
28.07.2014 1 Fahrrad, rot-schwarz 
 Altenkunstadt, Gewerbegebiet, vor Brauhaus 
 Leikeim
27.08.2014 Geldscheine
  Altenkunstadt, Drei Linden (Richtung Külmitz)
August 2014 1 Mountainbike, blau-schwarz-weiß
 Altenkunstadt, Schul- und Sportzentrum, Fahrrad-

halle
15.08.2014 1 Mountainbike, grau
 Altenkunstadt, Weismainer Straße, an der Treppe 

zur Danziger Straße

Polizeiwache im Rathaus
Altenkunstadt

Telefon (0 95 72) 38 67 20

Sprechzeiten:
Dienstag und Donnerstag 15.00 bis 17.00 Uhr

Urlaub vom 15.10. bis einschl. 17.10.2014

Im Bedarfsfall Vertretung Polizeiinspektion Lichtenfels
Telefon (0 95 71) 95 20-0

Verkauf von Baugrundstücken
Die Gemeinde Altenkunstadt veräußert folgende Baugrund-
stücke:

Baugebiet „Gartenäcker“, Maineck
Bauplatz mit ca. 990 m²
Grundstückspreis incl. Erschließungsbeiträge 42,44 €/m²
zuzügl. Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal

Baugebiet „Evangelische Kirche“
5 Bauplätze mit 596 m² bis 1 353 m²
Grundstückspreis incl. Erschließungsbeiträge 59,00 €/m²
zuzügl. Herstellungsbeiträge für Wasser und Kanal

Interessenten setzen sich bitte mit unseren Mitarbeitern Alexan-
der Pfaff, Telefon (0 95 72) 3 87-12 bzw. Gerd Hofmann, Telefon 
(0 95 72) 3 87-13 in Verbindung.

Kulturverein Altenkunstadt e. V.
Marktplatz 2
96264 Altenkunstadt
Telefon (0 95 72) 3 87-11

Freitag, 26. September 2014, 19.00 Uhr
13. „Wäddshaussinga“
mit der Gruppe „Fränkischer Wind“
Im Stadl in Baiersdorf 
Eintritt frei

Sonntag, 14. Dezember 2014, 11.00 Uhr
23. Matinee
Konzert mit Künstlern des Landestheaters Coburg
Im Kulturraum der ehemaligen Synagoge in Altenkunstadt
Eintritt 13 €

Kartenvorverkauf im Sekretariat des Rathauses Altenkun-
stadt.

Änderungen und Ergänzungen sind vorbehalten.
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Wollt Ihr auch wie wir ein Musik-
instrument lernen?
Dann seid Ihr in der Musikschule des Schulverbandes Alten-
kunstadt/Weismain genau richtig.  Anmelden könnt Ihr Euch 
bei Schulleiter Hans Ehm, Telefon (0 95 72) 21 25. Das Musik-
schuljahr beginnt am 01. Oktober 2014.

Voraussetzungen für die Aufnahme:
Der Musikschüler
- muss aus einem Wohnort der Schulverbandsgemeinden Al-

tenkunstadt oder Weismain stammen
- sollte Freude an der Musik mitbringen
- ist bereit, täglich 30 Minuten zu üben
- verzichtet auf allzu viele weitere zeitaufwändige Hobbys

Angebote der Musikschule:
1. Musikalische Früherziehung (Vorschulkinder): spielerisches 

Noten lernen, singen, tanzen, rhythmische Aktivitäten….  
 Musikalische Grundausbildung (Grundschüler): Percussion, 

Orff´sches Instrumentarium….
2. Instrumentalunterricht: Blockflöte, Querflöte, Gitarre, Klavier, 

Keyboard, E-Piano, Akkordeon für Anfänger,
3. Ensemblefächer (Zusammenspiel): Percussiongruppe….

Gebühren:
Einzelunterricht: 70 Euro pro Monat (45 Min.).
Gruppenunterricht: Zweiergruppe 35 Euro, Dreiergruppe 25 
Euro pro Teilnehmer.
Früherziehung: 12,50 Euro pro Teilnehmer

gez.
Hans Ehm
Musikschulleiter

Aufruf
zur Haus- und Straßensammlung 2014
für unsere Kriegsgräber

vom 17. Oktober bis 02. November

Der Landesverband Bayern des VOLKSBUNDES DEUTSCHE 
KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE e. V. führt vom 17. Oktober bis 
zum 02. November 2014 seine Haus- und Straßensammlung 
durch. Die Spenden unterstützen die Instandhaltung und den 
Bau der 825 deutschen Soldatenfriedhöfe mit über 2,5 Millionen 
Toten in aller Welt.

In diesem Jahr jährt sich der Beginn des 1. Weltkrieges zum 100. 
Mal. Diese „Urkatastrophe des 20. Jahrhunderts“ veränderte die 
Gesellschaften in Europa und führte zum Untergang von drei 
Kaiserreichen. Sie bewirkte zudem eine Umwälzung der Kräfte-
verhältnisse in der Welt, der, vor 75 Jahren, ein weiterer Weltkrieg 
mit noch mehr Opfern und katastrophalen Auswirkungen auf die 
Menschen folgen sollte.

Zahlreiche Nationen waren verwickelt in diesen vier Jahre 
dauernden Ersten Weltkrieg, der hauptsächlich in Europa aus-
getragen wurde. In Frankreich in den Vogesen, um Verdun, in 
den Argonnen, an der Somme, in Flandern, in Ostpreußen, in 
Galizien und nicht u vergessen in den Alpen, in den Dolomiten.
Modernste Waffen und Techniken – wie Giftgas, Maschinen-
gewehre, Panzer und Flugzeuge – mörderische Stellungskriege 
und Schlachten ungeahnten Ausmaßes brachten immense und 
neuartige Schäden für Menschen und Umwelt. So viele Män-
ner wie nie zuvor standen unter Waffen, so viele wie nie zuvor 
wurden getötet, verwundet oder blieben schwerstbehindert und 
traumatisiert für den Rest ihres Lebens. 10 Millionen Menschen 
verloren ihr Leben. 2 Millionen Deutsche, 1,8 Millionen Russen, 
1,5 Millionen aus Österreich-Ungarn, 1,4 Millionen Franzosen, 
750 000 Briten. Was bleibt, sind ihre Gräber, die wir pflegen und 
die Erinnerung an diese zumeist jungen Menschen. Jedes Kreuz 
steht für ein Schicksal.

Der Schwerpunkt der Arbeiten des Volksbundes liegt auch in 
diesem Jahr bei der Suche nach den Vermissten und Toten des 
Zweiten Weltkrieges in Osteuropa. Aber auch im Westen, Süden 
und Norden Europas gibt es noch genügend zu tun. Gerade die 
Kriegsgräberstätten, die vor über 50 Jahren gebaut wurden, sind 
inzwischen stark sanierungsbedürftig – die Arbeit muss auch da 
weitergehen.

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele 
Vorhaben müssen zurückgestellt werden, weil die Mittel fehlen. 
Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir 
danken Ihnen dafür.

  
 
 
Der Landesverband Bayern des VOLKSBUNDES DEUTSCHE KRIEGSGRÄBERFÜRSORGE e.V. führt 
vom 22. Oktober bis zum 5. November 2010 seine Haus- und Straßensammlung durch. Die Spenden 
unterstützen die Instandhaltung und den Bau der 827 deutschen Soldatenfriedhöfe mit 2,3 Millionen 
Toten in aller Welt. 

Der Schwerpunkt der Arbeiten des Volksbundes liegt weiterhin im Osten Europas. Im Oktober 2009 
begannen die Bauarbeiten für die Kriegsgräberstätte Eger (Cheb) in Tschechien. Die Wegeanlagen 
sowie der Gedenkplatz wurden zuerst errichtet. Dann folgten im Frühjahr 2010 die Begrünung der 
Rasenflächen und die Pflanzung der Bäume. 600 Grabkreuze sowie Pultsteine und Namenstelen 
wurden aufgestellt. Die Einweihung der Kriegsgräberstätte Eger erfolgte am 11. September 2010. Ihr 
Bau kostete ca. 1,5 Mio. Euro. Auch mit dieser Anlage bewahrt der Volksbund das Gedenken an die 
Kriegstoten. 

Über 60 Jahre nach der Panzerschlacht nahe der russischen Stadt Kursk hat der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge dort einen Soldatenfriedhof für die deutschen Gefallenen des Zweiten Weltkrieges 
errichtet. Im Oktober 2009 wurde die Anlage mit Unterstützung der Gebietsverwaltung eingeweiht. 
Thomas Kossendey, Parlamentarischer Staatssekretär beim Bundesminister der Verteidigung, hielt die 
Gedenkansprache. Auch Generalinspekteur Wolfgang Schneiderhan und der Bundestagsabgeordnete 
Wolfgang Wieland nahmen an der Veranstaltung teil. Die einheimische Bevölkerung und über 280 
Gäste aus Deutschland zeigten großes Interesse, darunter viele Familienangehörige von Gefallenen 
und Vermissten. Repräsentanten der Gebietsverwaltung, des russischen Verteidigungsministeriums und 
der deutsche Botschafter nahmen ebenfalls an der Einweihung teil. 

Zur Veranstaltung waren auch dreizehn Bundeswehrsoldaten aus Berlin nach Kursk gereist, wo sie 
gemeinsam mit russischen Soldaten zwei Wochen lang russische und deutsche Kriegsgräber pflegten. 
Der Friedhof befindet sich in der Ortschaft Besedino, 18 Kilometer von Kursk entfernt. Bereits 2005 
konnte der Volksbund die ersten Toten einbetten, die seine Mitarbeiter in den Regionen um Tula, Orel, 
Woronesch, Belgorod und Kursk geborgen haben. Bisher sind über 21 000 Gefallene in Besedino 
bestattet. 40 000 könnten es bis zum Abschluss der Sucharbeiten in diesem Abschnitt der einstigen 
Front werden. Die Namen und Lebensdaten von 19 000 Toten und Vermissten hat der Volksbund auf 
Granitstelen verzeichnet. 

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele Vorhaben müssen zurückgestellt werden, 
weil die Mittel fehlen. Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen 
dafür. 
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konnte der Volksbund die ersten Toten einbetten, die seine Mitarbeiter in den Regionen um Tula, Orel, 
Woronesch, Belgorod und Kursk geborgen haben. Bisher sind über 21 000 Gefallene in Besedino 
bestattet. 40 000 könnten es bis zum Abschluss der Sucharbeiten in diesem Abschnitt der einstigen 
Front werden. Die Namen und Lebensdaten von 19 000 Toten und Vermissten hat der Volksbund auf 
Granitstelen verzeichnet. 

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele Vorhaben müssen zurückgestellt werden, 
weil die Mittel fehlen. Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen 
dafür. 
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Gedenkansprache. Auch Generalinspekteur Wolfgang Schneiderhan und der Bundestagsabgeordnete 
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und Vermissten. Repräsentanten der Gebietsverwaltung, des russischen Verteidigungsministeriums und 
der deutsche Botschafter nahmen ebenfalls an der Einweihung teil. 

Zur Veranstaltung waren auch dreizehn Bundeswehrsoldaten aus Berlin nach Kursk gereist, wo sie 
gemeinsam mit russischen Soldaten zwei Wochen lang russische und deutsche Kriegsgräber pflegten. 
Der Friedhof befindet sich in der Ortschaft Besedino, 18 Kilometer von Kursk entfernt. Bereits 2005 
konnte der Volksbund die ersten Toten einbetten, die seine Mitarbeiter in den Regionen um Tula, Orel, 
Woronesch, Belgorod und Kursk geborgen haben. Bisher sind über 21 000 Gefallene in Besedino 
bestattet. 40 000 könnten es bis zum Abschluss der Sucharbeiten in diesem Abschnitt der einstigen 
Front werden. Die Namen und Lebensdaten von 19 000 Toten und Vermissten hat der Volksbund auf 
Granitstelen verzeichnet. 

Für seine Arbeit braucht der Volksbund dringend Geld. Viele Vorhaben müssen zurückgestellt werden, 
weil die Mittel fehlen. Bitte helfen Sie uns auch in diesem Jahr mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen 
dafür. 
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Modellprojekt „In der Heimat wohnen“

Stützpunkt „In der Heimat wohnen“
•	 Beratung für Senioren und Angehörige
•	 Betreuungsgruppe für Senioren und Menschen mit Demenz
•	 Beratung für Menschen mit Behinderung und Angehörige
Theodor-Heuss-Straße 3, 96264 Altenkunstadt, Telefon (0 95 72) 3 86 36 00

©Bildrechte bei Martin Rehm, www.martinrehm.com

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

das Angebot für Senioren und Menschen mit Hilfebedarf 
aufgrund von körperlicher und/oder geistiger Beeinträchtigung 
in Altenkunstadt wird immer größer. Im Oktober werden einige 
dieser  Angebote vorgestellt. Die Gemeinde Altenkunstadt, die 
Friedrich-Baur-GmbH und die Caritas freuen sich auf Ihr Kommen!

www.in-der-heimat.de

Einladung:

08. + 22. Oktober, 15 Uhr: Spielegruppe, Treffpunkt: Gemeinschaftsraum „In der Heimat wohnen“

09. + 23. Oktober, 14 Uhr: Spaziergehgruppe, Treffpunkt: Brunnen am Seniorenheim

Vorausschau:

„Tag der offenen Tür“
- das Modellprojekt „In der Heimat wohnen“ stellt sich vor -

am Samstag, 25. Oktober 2014, von 10 bis 14 Uhr

in der Theodor-Heuss-Straße 3 in Altenkunstadt

ab 14 Uhr Einweihung des „Seniorenbewegungspark“
auf der Wiesenfläche neben dem Neubau von „In der Heimat wohnen“/Seniorenheim

Die Projektbeteiligen von „In der Heimat wohnen“ erklären ihre Aufgaben und zeigen die neuen 
Räumlichkeiten. Um 14 Uhr erfolgt die feierliche Einweihung des „Seniorenbewegungspark“ der Gemeinde 
Altenkunstadt mit dem Ersten Bürgermeister Robert Hümmer und Herrn Bernd Rosenbauer von der Firma 
Vitapark Fuhrmann, Lichtenfels. Die Geräte können direkt ausprobiert werden. Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen! Für das leibliche Wohl ist gesorgt.
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Ortsgeschehen

Pontifikalgottesdienst mit 
Abt Maximilian Heim OCist

Erneuerung des Bodenbelages Aula Mittelschule

Erster Schultag in der Grundschule
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Die Ehejubiläen
Nach dem Brauchtum in verschiedenen deutschen Landesteilen 
pflegen Ehepaare bis zu 20 verschiedene Ehejubiläen zur Erinne-
rung an die Wiederkehr des Hochzeitstages zu feiern (außerhalb 
des Wirkungsbereichs von Recht und Verwaltung):

Baumwollene Hochzeit  nach 1 Jahr 
Hölzerne Hochzeit  nach 5 Jahren
Zinnerne Hochzeit  nach 6 ½ Jahren 
Kupferne Hochzeit  nach 7 Jahren 
Blecherne Hochzeit  nach 8 Jahren
Rosenhochzeit  nach 10 Jahren 
Nickelhochzeit  nach 12 ½ Jahren 
Gläserne Hochzeit  nach 15 Jahren 
Porzellanhochzeit  nach 20 Jahren 
Silberne Hochzeit  nach 25 Jahren 
Perlenhochzeit  nach 30 Jahren 
Leinwandhochzeit nach 35 Jahren 
Aluminiumhochzeit nach 37 ½ Jahren 
Rubinhochzeit   nach 40 Jahren 
Goldene Hochzeit  nach 50 Jahren 
Diamantene Hochzeit  nach 60 Jahren 
Eiserne Hochzeit  nach 65 Jahren 
Steinerne Hochzeit nach 67 ½ Jahren
Gnadenhochzeit   nach 70 Jahren 
Kronjuwelenhochzeit nach 75 Jahren
 

Glückwünsche für Ehejubilare
Der Bürgermeister gratuliert persönlich 
ab Goldene Hochzeit. Vom Landrat erhalten 
die Ehejubilare ein Glückwunschschreiben 
und ein Buchpräsent.

Ein gemeinsamer Besuch mit dem Landrat um zu gratulieren 
erfolgt für Hochzeitsjubilare ab Eiserner Hochzeit.

Glückwünsche für Geburtstagsjubilare
Der Besuch des Bürgermeisters um zu gratulieren erfolgt 
zum 70., 75., 80., 85. und 90. Geburtstag sowie ab dem 91. 
Geburtstag jährlich.

Zum 90. Geburtstag erhalten Altersjubilare ein Glückwunsch-
schreiben des Landrats.

Zum 95. und 100. Geburtstag und danach im 5-jährigen Turnus 
gratuliert der Landrat persönlich.

Meldung an den Rundfunk Radio Plassenburg erfolgt zum 
80., 85., 90. und ab dem 91. Geburtstag jährlich sowie bei Hoch-
zeitsjubiläen ab Goldener Hochzeit.

Es kommt immer häufiger vor, dass Bürgerinnen und 
Bürger in der Zeitung bekanntgeben, dass sie zu ihren Ge-
burtstagen keinen Besuch wünschen. Wir akzeptieren dies 
und lassen die Wünsche mit dem vorgesehenen Präsent 
zustellen. Sollten Sie dennoch einen Besuch des Bürger-
meisters wünschen, nehmen Sie bitte mit dem Sekretariat 
des Rathauses, Telefon (0 95 72) 3 87-11 Kontakt auf.

Immobilien Freistaat Bayern

Regionalvertretung Oberfranken 

Schranne 3, 96049 Bamberg 
Telefon: (0951)301811-87 · Telefax: (0951) 301811-99 

E-Mail: poststelle.ba@immobilien.bayern.de 
Internet: www.immobilien.bayern.de 

Der Freistaat Bayern beabsichtigt, in 

Maineck/Prügel, Am Frohnberg 13 
Einfamilienhaus mit Werkstatt und Scheune

Maineck,Fl-Nr.: 607 
Landwirtschaftsfläche  

zu verkaufen. 

Energiedaten: BJ: ca. 1950, Art des Energieausweis (verbrauchsorientiert),  
Energieverbrauch laut Energieausweis  387,8  kWh/m²/a), Energieklasse: H, 

Verkauf gegen schriftliches Gebot. 
Vorgesehener Angebotsschluss: 24.10.2014

Schriftliche Anfragen und Angebote richten Sie bitte an: 

Autowaschen auf der Straße ist nicht 
erlaubt
Immer wieder werden Fahrzeuge auf öffent licher Verkehrsfläche 
gewaschen. Dadurch werden neben dem Waschwasser u. a. auch 
Reinigungsmittel, Ölrückstände, Fette u. v. m. über die Straßen-
einlaufschächte in die gemeindlichen Oberflächenwasserkanäle 
geschwemmt. Von dort gelangen sie dann in oberirdische Gewässer 
wie z. B. Weismain und Main. Diese Belastung der Gewässer ist 
nicht zulässig und schädigt die Umwelt.

Bedenken Sie bitte auch, dass sich im Winter durch gefrierendes 
Wasser eine Eisfläche bilden kann und eine Gefahrenstelle, auch 
für Fußgänger und Radfahrer, darstellt.

Selbst im privaten Bereich ist das Autowaschen nur erlaubt, wenn 
in die Grundstücksentwässerungsanlage Abscheider eingebaut 
sind, die Leichtflüssigkeiten wie z. B. Benzin, Benzol, Öle und 
Fette zurückhalten.

Bitte beachten Sie die vorgenannten Ausführungen und waschen 
Sie Ihre Fahrzeuge nur dort, wo entsprechende Vorrichtungen für 
eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung gegeben sind. Wir 
glauben, dass es nicht erst zu Anzeigen kommen muss.
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35. Straßenfest „Vereine für ihre Bürger“
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Ortsgeschehen

Spielmobil in Maineck

Spielmobil in Prügel

Jugendsommerferienprogramm Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

Neueröffnung der Filiale „Brot&Cafe“, 
Bäckerei Schäfer im Fachmarktzentrum 

am Kreisel in Röhrig

Neubau Mainbrücke

Jugendsommerferienprogramm Lotti Karottis Kochschule in der Kreuzberg Kita
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 Schall und Raum

Geistliche Chormusik 
von di Lasso bis Lauridsen

am Dienstag, 14.10.2014, 18.30 Uhr 
in der St.-Katharina-Kirche (Schlosskirche) 

96264 Altenkunstadt-Strösssendorf

mit der Compagnia Vocale Hamburg
unter der Leitung von LKMD Hans-Jürgen Wulf

Eintritt frei, Spenden erbeten

Kirchen bieten Konzertbesuchern besondere Hörerlebnisse, für 
Komponisten sind sie seit jeher reiche Inspirationsquellen. San 
Marco in Venedig mit seinen vielen Emporen regte Giovanni 
Gabrieli im 16. Jahrhundert zu mehrchörigen Werken an, die 
den Raum weiten und von allen Seiten mit Klang erfüllen. Die 
akustischen Möglichkeiten der Kirchenarchitektur faszinieren 
Komponisten bis heute. Frank Martin oder Morten Lauridsen 
schaffen Klangräume, in der selbst die Stille intensiv erlebbar 
wird.
Die Compagnia Vocale Hamburg nimmt in ihrem Konzert unter-
schiedliche Aufstellungen ein und bezieht so den ganzen Raum 
und das Publikum in die Musik ein.
Auch stilistisch und thematisch spannt der Chor weite Bögen. 
Aus fünf Jahrhunderten erklingen Bittgebete und Lobgesänge, 
Motetten über menschliche Zweifel und die göttliche Verge-
wisserung „... denn er hat seinen Engeln befohlen über dir“ 
von Mendelssohn-Bartholdy sowie am Ende ein „Amen“ als 
komponiertes Glockengeläut. 

Der Kammerchor Compagnia Vocale Hamburg besteht seit 1998. 
Seit 2009 wird das Ensemble geleitet von Hans-Jürgen Wulf, dem 
Landeskirchenmusikdirektor der Nordkirche. 

Weitere Informationen unter www.compagniavocale.de.

Die Deutsche Rentenversicherung 
informiert
Mütterrente - Anspruch auch ohne Beitragszahlung möglich
Von der Mütterrente kann auch profitieren, wer bisher noch keine 
Altersrente erhält – selbst wenn man schon 65 Jahre oder älter 
ist. Vor allem Mütter mit mehreren Kindern können jetzt erstmals 
zu einem Rentenanspruch kommen.
Darauf weisen die Regionalträger der Deutschen Rentenversi-
cherung in Bayern hin.
Die für eine Regelaltersrente notwendigen fünf Jahre mit Bei-
tragszeiten, zu denen auch Zeiten der Kindererziehung zählen, 
lassen sich jetzt leichter erreichen. Grund: Für vor 1992 geborene 
Kinder gibt es jetzt nicht nur ein, sondern zwei Erziehungsjahre 
pro Kind.
Beispiel: Einer 66-jährigen Mutter mit drei Kindern, die vor 
1992 geboren wurden, werden seit dem 01. Juli 2014 sechs Jahre 
Kindererziehungszeit angerechnet. Damit sind die erforderlichen 
fünf Jahre erfüllt. Wenn sie bis zum 31. Oktober 2014 einen 
Rentenantrag stellt, erhält sie rückwirkend zum 01. Juli 2014 
ihre Regelaltersrente.
Fehlen trotz verlängerter Kindererziehungszeiten noch einige 
Monate für die fünf Jahre, zum Beispiel bei nur zwei vor 1992 
geborenen Kindern, kann es sinnvoll sein, freiwillige Beiträge zu 
zahlen. Der Mindestbeitrag beträgt derzeit 85,05 Euro pro Monat.
Die Deutsche Rentenversicherung empfiehlt den Betroffenen, 
sich beraten zu lassen.
Wer bereits am 30. Juni 2014 eine Rente bezogen hat, erhält die 
höhere Mütterrente automatisch, ein Antrag ist nicht erforderlich.
Mehr Informationen zur Mütterrente und zum Rentenpaket erhält 
man in allen Auskunfts- und Beratungsstellen der Deutschen 
Rentenversicherung und im Internet unter www.deutsche-
rentenversicherung.de.
Allgemeine Fragen zur Mütterrente?
Antworten gibt es am kostenlosen Servicetelefon unter (08 00) 
1 00 04 80 88.

Ich wünsche dir in der großen und 
hektischen Welt,

in der es nur geht nach dem äußeren Scheine,
eine heil gebliebene kleine, die deine Seele am Leben erhält,

einen eigenen stillen Bereich voller Wärme und Licht
als Refugium und heimliches Reich,

das deinem innersten Wesen entspricht,

in dem du dich frei fühlst und trotzdem geborgen,
von heitren Gedanken friedvoll umgeben,

wo es erlaubt ist, im Heute zu leben
und dennoch zu träumen von morgen.

Elli Michler
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Auflage: 2 700 Stück
Erscheinungsweise: monatlich
Anzeigenannahme: CoPrint
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Gebührenfreie Beratung zum 
barrierefreien Bauen
 
Die Beratungsstelle Barrierefreies Bauen der Bayerischen Ar-
chitektenkammer bietet in der Regierung von Oberfranken allen 
am Bau Beteiligten – Bauherren, Architekten, Verwaltungen, 
Sonderfachleuten und Nutzern – auch im Jahr 2014 eine gebüh-
renfreie Beratung an. 

Bei den Beratungsterminen geben die Fachberater 
der Beratungsstelle Auskünfte und beantworten 
Fragen zum barrierefreien Planen und Bauen so-
wie zur öffentlichen finanziellen Förderung und 
Wohnformen im Alter. 
Die Beratungstermine für das Jahr 2014 finden wie 
folgt statt:
08. Oktober und 10. Dezember 2014 jeweils Mitt-
woch von 16.30 - 18.30 Uhr in der Regierung von 
Oberfranken, Besprechungszimmer, Präsidium L 
106, Ludwigstraße 20, 95444 Bayreuth, Telefon 
(09 21) 6 04-12 15. Behindertenparkplätze sind im 
Innenhof der Regierung von Oberfranken vorhanden. 
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrsmitteln:
Stadtbuslinie 314, Haltestelle Stadtkirche oder 
Sternplatz. 
Ansprechpartner für Informationen und Rückfra-
gen ist Frau Marianne Bendl, Bayerische Architek-
tenkammer, Beratungsstelle Barrierefreies Bauen, 
Waisenhausstraße 4, 80637 München, Telefon        
(0 89) 13 98 80-31, Fax (0 89) 13 98 80-33; E-Mail 
barrierefrei@byak.de.

Amtl iche Mitte i lungen

Kultursonntage in der 
alten Vogtei Burgkunstadt
12.10.2014 - 17.00 Uhr
Eröffnungskonzert der 9. Saison
„Sei mir gegrüßt…!“
Ulf Schneider, Violine
Jan-Philip Schulze, Klavier
Zu den Weltklasse-Meistern auf der Violine zählt Ulf Schneider. 
Sein Violinspiel verfügt über eine außerordentliche Brillanz so-
wie über eine innige Kantabilität. Zahlreiche CD-Einspielungen 
und Konzerte zeugen von seinem enormen Können. Diesen 
Künstler mit den berühmten Schubert-Sonaten zu erleben - zumal 
in Begleitung des Pianisten Jan-Philipp Schulze, der schon mehr-
fach zu den Kultursonntagen bleibende Eindrücke hinterlassen 
hat - das verspricht eine würdige Eröffnung der neuen Saison!
Programm: Werke für Violine und Klavier von Franz Schubert: 
Rondeau brillant h-moll, Fantasie C-dur. u.a.
Eintritt: 15 Euro, VVK: Büromarkt Schulze Burgkunstadt, Kul-
turgemeinde, Telefon (0 95 72) 32 46. 

Forstpflanzen- und Drahtsammel-
bestellung
Die Waldbesitzervereinigung Lichtenfels-Staffelstein w. V. 
(WBV) bietet im Herbst 2014 für alle Mitglieder wieder eine 
Sammelbestellung für Pflanzen und Draht an. Die Bestelllisten 
sind ab Anfang Oktober bei den Ortsobleuten oder im Internet 
unter www.wbv-lif-sta.de erhältlich. Abgabeschluss der Listen 
in der Geschäftsstelle ist der 22.10.2014, per Fax (0 95 71) 
75 91 73 oder E-Mail: wbv.lif-sta@t-online.de.

Kreisjugendfeuerwehrleistungsmarsch
Jugendgruppe Altenkunstadt 2. Platz

Jugendgruppe Burkheim 7. Platz

Ortsgeschehen
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Tag der Zahngesundheit am 25. September 2014
„Ein Herz für Zähne“

für seine Zahngesundheit und die der Kinder zu übernehmen und 
regelmäßig das Richtige für seine Zähne zu tun, helfen alle Angebote 
der Krankenkassen und Zahnärzte nichts.

Die LAGZ ruft daher dazu auf, Schutz und Pflege der eigenen Zähne 
und die der Kinder und Jugendlichen ernst und in die eigene Hand 
zu nehmen. Die ausreichende und sorgfältigen Pflege der Zähne und 
Zahnzwischenräume sind der Grundstock. Die passende Ernährung, 
eine ausreichende Fluoridierung der Zähne sowie die regelmäßige 
zahnärztliche Vorsorgeuntersuchung helfen darüber hinaus, Zähne 
und Zahnfleisch gesund zu erhalten. Gerade Eltern haben eine be-
sondere Vorbildfunktion!

Tag der Zahngesundheit – Zentralveranstaltung in Kempten 
im Allgäu
Jedes Jahr am 25. September organisieren in Bayern Mitglieder der 
LAGZ den „Tag der Zahngesundheit“ an verschiedenen Orten. In 
diesem Jahr findet die bayerische Zentralveranstaltung in Kempten 
im Allgäu statt. Natürlich gibt es auch regionale Einzelveranstal-
tungen. Die Besucher erwartet immer ein buntes Programm für 
Groß und Klein und viele wertvolle Informationen rund um gesunde, 
strahlend weiße Zähne. Vor allem natürlich die Kinder sind herzlich 
eingeladen, daran teilzunehmen.

Die LAGZ - Anlaufstellen für Ratsuchende
Beim Aktionskreis „Tag der Zahngesundheit“ handelt es sich um 
einen bundesweiten Zusammenschluss von Zahnärzten, den gesetz-
lichen Krankenkassen, den öffentlichen Gesundheitsdiensten sowie 
verschiedenen Gesundheitsorganisationen, Vereinen und Verbänden. 
Sie alle haben es sich zur Aufgabe gemacht, Ratsuchende zu unter-
stützen. Die Anlaufstelle für Beratungen in Bayern ist die Baye-
rische Landesarbeitsgemeinschaft Zahngesundheit e.V., die selbst 
Auskünfte erteilt, oder zu einem Ansprechpartner vor Ort vermittelt. 
Ohne das große ehrenamtliche Engagement der Mitglieder wären 
die wichtigen Aufgaben der LAGZ nicht zu erfüllen.

Weitere Informationen zum Tag der Zahngesundheit…
… erhalten Sie auf der Homepage der LAGZ www.lagz.de oder der 
Internetseite des Aktionsbündnisses www.tagderzahngesundheit.de 
(unter Veranstaltungen).
Bayerische LandesArbeitsGemeinschaft Zahngesundheit e. V. 
(LAGZ), Fallstraße 34, 81369 München, Telefon (0 89) 7 23 39 81, 
Fax (0 89) 7 23 57 01, E-Mail: LAGZ-Bayern@t-online.de

Wer bei „Ein Herz für Zähne“ an den altbekannten Slogan „Ein Herz 
für Kinder“ denkt, liegt völlig richtig. Denn beim Tag der Zahnge-
sundheit am 25. September geht es heuer darum, sich besonders den 
Kindern liebevoll und kompetent zuzuwenden. „Kinder brauchen für 
einen guten Start ins Leben verantwortungsbewusste, gut informierte 
Erwachsene an ihrer Seite, die sich ihnen liebevoll zuwenden und 
ihnen helfen“, betont der Vorsitzende der Bayerischen Landesar-
beitsgemeinschaft Zahngesundheit e.V. (LAGZ), Dr. Herbert Michel. 
Zusammen mit seinen Berufskollegen/innen und den gesetzlichen 
Krankenkassen wirbt er für ein Kinderlächeln mit gesunden Zähnen. 
„Die LAGZ appelliert an Eltern, Erzieher/innen und Lehrer/innen, 
Kindern zu helfen. Das gilt für alle Lebensbereiche, besonders aber 
auch für die richtige Zahnpflege und Mundhygiene. Denn: Gesund 
beginnt im Mund!“, so Dr. Michel. Gerade Kleinkinder könnten 
dies alleine nicht leisten. Wichtig seien vor allem das regelmäßige 
Zähneputzen, sowie die regelmäßigen Vorsorgeuntersuchungen beim 
Zahnarzt. Dort erfahren Erwachsene und Kinder Wichtiges rund 
um die Mundhygiene, die Zähne werden kontrolliert, damit Fehl-
stellungen und Karies keine Chance haben und im Gespräch wird 
festgelegt, was zur Zahnschmelzhärtung erforderlich ist. Außerdem 
sei es wichtig, so Dr. Michel, auf eine ausgewogene und zahnge-
sunde Ernährung zu achten. Dazu gehören zum Beispiel Milch und 
Milchprodukte, täglich frisches Obst und Gemüse und ausreichend 
Wasser sowie ungesüßten Tee gegen den Durst. Süßigkeiten in Ma-
ßen sind nicht verboten. Zahnpflegekaugummis mit Xylit, pflegen 
die Zähne unterwegs, ersetzen aber nicht das Zähneputzen! Viele 
weitere Tipps, wie Kinderzähne gesund bleiben und Informationen 
zum Tag der Zahngesundheit gibt es auf der Homepage der LAGZ 
unter www.lagz.de

Gesunde Zähne – von Anfang an!
In den meisten Kindertagesstätten findet regelmäßig, mindestens 
einmal im Jahr, eine Gruppenprophylaxe statt. Die LAGZ-Zahnärzte 
und -Zahnärztinnen kommen zu den Kindern und zeigen und erklären 
ihnen spielerisch, wie wichtig die regelmäßige Zahnpflege und der 
Zahnarztbesuch sind. Voll Begeisterung sind die Kinder bei den 
Mitmachaktionen dabei und so ist es ein Leichtes, sie zum richtigen, 
regelmäßigen Zähneputzen anzuregen. Für die Eltern gibt es beglei-
tend Informationsangebote, denn es liegt in ihrer Verantwortung, die 
Kinder bei der Zahnpflege zu unterstützen und sie anzuleiten. Die 
Maßnahmen der Gruppenprophylaxe werden in den Schulen bis zur 
sechsten Klasse weitergeführt.

Die erste zahnärztliche Vorsorgeuntersuchung für Kinder in der 
Zahnarztpraxis sollte bereits im ersten Lebensjahr stattfinden. Fünf 
weitere sollten bis zum sechsten Lebensjahr folgen. Auch hier 
wendet sich der Zahnarzt den Kindern spielerisch zu, damit von 
Anfang an ein vertrauensvolles Verhältnis aufgebaut werden kann. 
Zusätzliche Kosten fallen für die Eltern nicht an. Die Untersu-
chungen umfassen die Inspektion der Mundhöhle, die Einschätzung 
des Kariesrisikos beim Kind und eine anschließende Beratung 
der Erziehungsberechtigten zu Fragen der Mundhygiene und zur 
altersgerechten, zahngesunden Ernährung. Falls Probleme auftau-
chen, können Kinder natürlich auch schon früher und außerhalb der 
Früherkennungsuntersuchungen zum Zahnarzt! Ab dem sechsten 
Lebensjahr sollen Kinder halbjährlich zur Vorsorgeuntersuchung 
(Individualprophylaxe) zum Zahnarzt. Ab 18 ist dann pro Jahr noch 
eine zahnärztliche Vorsorgeuntersuchung vorgesehen.

Gesunde Zähne sind ein kostbares Gut
Die LAGZ nimmt ihren gesetzlichen Auftrag zur Erhaltung der Zahn-
gesundheit von Kindern und Jugendlichen sehr ernst und unterstützt 
Eltern, Kindertagesstätten und Schulen durch Maßnahmen zur Vor-
sorge und zur Früherkennung von Zahnerkrankungen bei Kindern. 
Aber ohne die Eigeninitiative eines jeden Einzelnen, Verantwortung 
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Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
20./21.09.2014 Dr. Schöttl Gerhard, Lichtenfels, Bamberger 

Straße 19, Telefon (0 95 71) 50 60
 Dr. Böhm Ulrich, Thurnau, Kirchplatz 2, 

Telefon (0 92 28 ) 2 27 u. 71 94
27./28.09.2014 Dr. Schöttl Heike, Lichtenfels, Bamberger 

Straße 19, Telefon (0 95 71) 50 60
 Dr. Zietz Annette, Kulmbach, Hardenberg-

straße 42, Telefon (0 92 21) 9 79 79
03.10.2014 Dr. Worch Reinhard, Lichtenfels, Kronacher 

Straße 1, Telefon (0 95 71) 9 52 40
 Dr. Zilker Dietmar, Kulmbach, Fritz-Horn-

schuch-Straße 7, Telefon (0 92 21) 51 52
04./05.10.2014 Dr. Schofer Johannes, Weismain, von-

Rudhart-Straße 29, Telefon (0 95 75) 70 00
 Dr./IM Temeschburg Balosch Monika, Him-

melkron, Ostpreußenweg 8, Telefon (0 92 27) 
46 44

11./12.10.2014 Dr. Scholl Holger, Bad Staffelstein, Bahn-
hofstraße 14, Telefon (0 95 73) 73 23

 Bastobbe Katrin, Mainleus, Hauptstraße 75, 
Telefon (0 92 29) 2 05

18./19.10.2014 Dr. Sommer Volker, Ebensfeld, Kellerstraße 
25, Telefon (0 95 73) 71 23

 Dr. Bastobbe Peter, Mainleus, Hauptstraße 
75, Telefon (0 92 29) 2 05

25./26.10.2014 Dr. Welscher Norbert, Altenkunstadt, Lang-
heimer Straße 7, Telefon (0 95 72) 18 41

 Dr. Day Kai, Kulmbach, Orlamünderstr. 1, 
Telefon (0 92 21) 8 21 28 44

Achtung: Der zahnärztliche Notfalldienst erstreckt sich auf die 
Behandlungszeit in der Praxis von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 
18.00 bis 19.00 Uhr. In der übrigen Zeit (0.00 bis 24.00 Uhr) 
hat der notdiensthabende Zahnarzt Rufbereitschaft.

Polizei
110

z. B. Einbruch / Überfall
Sie oder andere in Not sind 

Unfall ohne Verletzte

Feuerwehr + 
Rettungsdienst

112
z. B. Unfall mit Verletzten

Lebensbedrohlicher Notfall
Brand / Explosion

Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

116117
z. B. Erkrankungen, bei denen Sie 
auch zum Hausarzt gehen würden

Arzt

E.ON
Gas

0180-2192081
z. B. bei Gasgeruch

Giftnotrufzentrale
Giftnotruf München

089-19240
z. B. Vergiftungen

Vergiftungserscheinungen

Die ärztlichen Bereitschaftsdienst-Termine können unter Telefon 
(0 18 05) 19 12 12 erfragt werden.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Apotheken - Bereitschaftsdienst
20.09./02.10./14.10.2014
Stadt Apotheke, Burgkunstadt
Löwen Apotheke, Kronach
Marien Apotheke, Bad Staffelstein

21.09./03.10./15.10.2014
Jura Apotheke, Weismain
Markt Apotheke, Mitwitz
Spital Apotheke, Lichtenfels

22.09./04.10./16.10.2014
Kobold Apotheke, Weismain
Ackermann Apotheke, Michelau
Südstern Apotheke, Kronach

23.09./05.10./17.10.2014
Marcus Apotheke, Altenkunstadt
Rats Apotheke, Lichtenfels
Flora Apotheke, Ebersdorf 

24.09./06.10./18.10.2014
Franken Apotheke, Marktzeuln
Stadt Apotheke, Kronach
Adam Riese Apotheke, Bad 
Staffelstein

25.09./07.10./19.10.2014
Stadt Apotheke, Lichtenfels
Kloster Apotheke, Sonnefeld
Schloss Apotheke, Weißenbrunn

26.09./08.10./20.10.2014
Eulen Apotheke, Michelau
Franken Apotheke, Mainleus
Stern Apotheke, Kronach

27.09./09.10./21.10.2014
Apotheke am Rathaus, Küps
Schloss Apotheke, Schney

28.09./10.10./22.10.2014
Alte Apotheke, Burgkunstadt
Bären Apotheke, Kronach
Stadt Apotheke, Bad Staffelstein

29.09./11.10./23.10.2014
Obermain Apotheke, Burgkunstadt
Markt Apotheke, Lichtenfels
Adler Apotheke, Weidhausen 

30.09./12.10./24.10.2014
Rodach Apotheke, Redwitz
Adelgundis Apotheke, Bad 
Staffelstein
Cranach Apotheke, Kronach

01.10./13.10./25.10.2014
Frankenwald Apotheke, Küps
Apotheke am Obermain, Ebensfeld
Vitale Apotheke Lif.e, Lichtenfels
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Datum Veranstaltung Ort
 Verein

    
 

Veranstaltungskalender 2014
Gemeinde Altenkunstadt

25.09.2014 Vereinsmeisterschaften
 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

25.09.2014 Monatliches Vereinstreffen, 19.30 Uhr Burgkunstadt
 Bonsaifreunde Altenkunstadt und Umgebung Cafe Besold

26.09.2014 12. „Wäddshaussinga“, 19.00 Uhr Baiersdorf
 Kulturverein Altenkunstadt Stadl

26.09.2014 Treffen der Bürgerinitiative Mobilfunkstandort Altenkunstadt, 20.00 Uhr Altenkunstadt
 Bürgerinitiative Mobilfunkstandort Altenkunstadt Gastwirtschaft „Zum Preußla“

28.09.2014 Herbstausflug, 9.00 Uhr Altenkunstadt
 Ski- und Wanderfreunde Kordigast Schul- und Sportzentrum

01.10.2014 Beginn der Rundenwettkämpfe
 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

03.10.2014 Herbstwanderung, 9.00 Uhr Altenkunstadt
 Turnverein Altenkunstadt Raiffeisenbank

03.10.2014 Wandertag in Haßlach
 Obst- und Gartenbauverein Pfaffendorf

03.10.2014 Tagesfahrt nach Weimar - UNESCO Welterbestätte
 VdK Ortsverband Altenkunstadt und Gruppe „Kaffeekränzler“

04.10.2014 Tag der offenen Tür, 15.00 Uhr  Altenkunstadt
 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt Schießhaus

04. bis Treffen der Bayern AG in Fürth
05.10.2014 Bonsaifreunde Altenkunstadt und Umgebung

05.10.2014 Wanderung nach Vierzehnheiligen, 05.45 Uhr
 Freiwillige Feuerwehr Pfaffendorf

05.10.2014 Orgelkonzert mit Paolo Springhetti aus Mailand, 17.00 Uhr Strössendorf
 Evang.-Luth. Pfarramt Strössendorf / Altenkunstadt Kirche „St. Katharina“

08.10.2014 Kaffeenachmittag, 14.00 Uhr Baiersdorf
 Gruppe „Kaffeekränzler“ und VdK Ortsverband Altenkunstadt Hotel „Fränkischer Hof“

08.10.2014 Treffen für Demenzerkrankte und deren Angehörige, 15.00 Uhr Altenkunstadt
 Malteser Treffpunkt „Silviahemmet“ Gewerbegebiet 8

09.10.2014 Vereinsmeisterschaften
 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt

10.10.2014 Lumara-Backkurs
 Garten- und Naturfreunde Prügel

10.10.2014 Monatsversammlung
 RV Viktoria Maineck

11.10.2014 Landesligaheimspiel, 15.00 Uhr Altenkunstadt
 TTV 45 Altenkunstadt gegen TV Etwashausen Grundschulturnhalle

11.10.2014 Singen zur Kreuzbergkirchweih, 19.00 Uhr Altenkunstadt
 Chorvereinigung Altenkunstadt Kreuzbergkirche
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12.10.2014 Kreuzbergkirchweih Altenkunstadt
  Kreuzbergkirche

14.10.2014 Frauenhilfe Oktoberfest, 14.00 Uhr Altenkunstadt
 Evang. Kirchengemeinde Strössendorf / Altenkunstadt Gemeindezentrum der 
  Kreuzbergkirche

14.10.2014 Konzert mit der Compagnia Vocale Hamburg, 18.30 Uhr Strössendorf
 Evang.-Luth. Pfarramt Strössendorf / Altenkunstadt Kirche „St. Katharina“

15.10.2014 Vortrag: „Stauden für alle Bereiche“, 19.30 Uhr Burkheim
 Gartenbauverein Burkheim Landgasthof Fiedler (Saal)

16.10.2014 Kaffeenachmittag, 14.00 Uhr Burkheim
 VdK Ortsverband Burkheim Landgasthof Fiedler

18.10.2014 Spielenachmittag, 15.00 Uhr
 Garten- und Naturfreunde Prügel

18.10.2014 Landesligaheimspiel, 15.00 Uhr Altenkunstadt
 TTV 45 Altenkunstadt gegen TTC Kist Grundschulturnhalle

18.10.2014 Treffen mit dem Patenverein, 18.00 Uhr Altenkunstadt
 Katholisches CASINO Altenkunstadt

18.10.2014 Königsessen, 19.00 Uhr Strössendorf
 Zimmerstutzen-Schützengesellschaft Altenkunstadt Gastwirtschaft Reichstein

18. bis Deutschlandausstellung in Mannheim
19.10.2014 Bonsaifreunde Altenkunstadt und Umgebung

22.10.2014 Vortrag „Geisterfahrer“, 17.00 Uhr Altenkunstadt
 VdK Ortsverband Altenkunstadt und Gruppe „Kaffeekränzler“ Gastwirschaft „Sternschnuppe“

24.10.2014 Kürbisfest, 17.00 Uhr Burkheim
 Burkheimer Grashüpfer Vereinszimmer

25.10.2014 „Oktoberfest“, 20.00 Uhr Baiersdorf
 1. FC Baiersdorf Feststadel am Sportplatz

25.10.2014 Landesligaheimspiel, 19.00 Uhr Altenkunstadt
 TTV 45 Altenkunstadt gegen TSV Untersiemau Grundschulturnhalle

29.10.2014 Spielabend für Jung und Alt
 Obst- und Gartenbauverein Baiersdorf

30.10.2014 Kürbisparty mit Kürbis aushöhlen, 16.00 Uhr Spiesberg
 Jugendgruppe des Obst- und Gartenbauvereins Spiesberg Feuerwehrhaus

30.10.2014 Vortrag: „Klassische Homöopathie“, 19.30 Uhr Altenkunstadt
 Gartenhobbyverein Altenkunstadt Gastwirtschaft „Zum Preußla“

30.10.2014 Monatliches Vereinstreffen, 19.30 Uhr Burgkunstadt
 Bonsaifreunde Altenkunstadt und Umgebung Cafe Besold

31.10.2014 Lutherparty für Kinder der 1. bis zur 5. Klasse, 17.30 Uhr Altenkunstadt
 Evang. Kirchengemeinde Strössendorf / Altenkunstadt Gemeindezentrum der   
  Kreuzbergkirche



 Nr. 9 - 22. September 2014               17Informationen

Programm
Die Angebote richten sich an alle Menschen mit Behinderung 
im Landkreis Lichtenfels.

Lesecafe
Donnerstag, 02. Oktober 2014
Beginn: 16.45 Uhr, Ende 18.15 Uhr
Wo: Bürgercafe, Redwitz

Lernen von und mit der Natur
Obstpflücken für Jedermann
Freitag, 03. Oktober 2014
Beginn: 12.30 Uhr, Ende: 17.00 Uhr
Treffpunkt: OBA, Schillerstraße 5, Lichtenfels

Heimattreff
Schlager- und Volksmusik Abend
Montag, 06. Oktober 2014
Beginn: 17.45 Uhr, Ende: 19.00 Uhr
Wo: Pflegeheim St.Kunigund, Altenkunstadt

Basteln für ehrenamtliche Helfer
Dienstag, 07. Oktober 2014
Beginn: 19.00 Uhr, Ende: 21.00 Uhr
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Schwimmen
Donnerstag, 09. Oktober 2014
Donnerstag, 16. Oktober 2014
Beginn: 18.00 Uhr Ende: 20.00 Uhr
Wo: Merania Schwimmbad, Lichtenfels

Nordic Walking
Montag, 13. Oktober 2014
Montag, 20. Oktober 2014
Montag, 27. Oktober 2014
Beginn: 17.30 Uhr, Ende: 19.00 Uhr
Treffpunkt: Merania Hallenbad, Lichtenfels

Offener Treff mit Rosi gemütlich im Irish Pub
Freitag, 17. Oktober 2014
Beginn: 18.00 Uhr, Ende: 21.00 Uhr
Treffpunkt: vor dem Irish Pub, Lichtenfels

Kochen
Montag, 20. Oktober 2014
Mittwoch, 22. Oktober 2014
Beginn: 16.15 Uhr, Ende: 18.15 Uhr
Wo: St. Katharina-Schule, Eichenweg 16 in Lichtenfels

Wandern
Freitag, 24. Oktober 2014
Beginn: 14.00 Uhr, Ende: 19.00 Uhr
Treffpunkt: Wohnheim St.Elisabeth, Wittelsbacherstraße 26, 
Lichtenfels o. Dorfbrunnen in Ützing

Museums- und Lokalbesuch
Donnerstag, 30. Oktober 2014
Beginn: 16.30 Uhr, Ende: 20.00 Uhr
Treffpunkt: WfbM LIF oder Korbmuseum, Bismarckstraße 4, 
Michelau

Feierabendtreff
Mittwoch, 01. Oktober 2014 mit Wii
Mittwoch, 08. Oktober 2014
Mittwoch, 15. Oktober 2014
Mittwoch, 22. Oktober 2014
Mittwoch, 29. Oktober 2014
Beginn: 16.00 Uhr, Ende: 20.00 Uhr
Wo: Schillerstraße 5, Lichtenfels

Für Anmeldungen lautet unsere Telefonnummer (0 95 71) 94 93 84 
(unsere Bürozeiten: Mo. – Fr. 10.00 - 13.00 Uhr), außerhalb der 
Zeiten bitte auf den Anrufbeantworter sprechen. 
Heilpädagogisches Zentrum der Caritas, Offene Behinderten 
Arbeit, Schillerstraße 5, 96215 Lichtenfels
Telefon (0 95 71) 94 93 84, E-Mail: oba.hpz@caritas-bamberg.de
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Einladung des Turnvereins
Altenkunstadt e. V.
zur traditionellen Herbstwanderung am

Freitag, 03.10.2014
(Tag der Deutschen Einheit - 25 Jahre Grenzöffnung).

Abfahrt mit dem PKW um 9.00 Uhr vor der Raiffeisenbank in 
Altenkunstadt, Mitfahrgelegenheit wird geboten. Ausgangspunkt 
ist die Ortschaft Mitwitz mit seiner Schlossanlage. 

25 Jahre Grenzöffnung sind Anlass einen Abschnitt des ehema-
ligen Kolonnenweges der DDR-Grenze zu begehen. Das „Grüne 
Band“ entlang der ehemaligen Grenze zur DDR ist mit fast 1400 
km ein Rückzugsgebiet für viele bedrohte Tier- und Pflanzenarten 
geworden. Mittagessen ist geplant im Waldhotel „Bächlein“. Für 
diese Wanderung mit etwa 13 km bitte auf festes Schuhwerk 
(Wiesenwege) achten. 

Zu dieser Wanderung ergeht herzliche Einladung an alle Mitglie-
der und Freunde des Turnvereins Altenkunstadt e. V.

Ludwig Winkler
Wanderwart

Einladung des Obst- und Gartenbau-
vereins Baiersdorf
zum Kürbisfest

am Sonntag, 28.09.2014, 14.00 Uhr
auf dem Sportgelände FC Baiersdorf.

Auch dieses Jahr suchen wir wieder einen Kürbiskönig.

Abholung der Kürbisse durch den Kürbisexpress ab 12.45 Uhr. 
Umzug durchs Dorf, angeführt vom Kürbisexpress, Start 13.30 
Uhr. Es stehen schöne Preise bereit, ebenso Spiel und Spaß für 
Kinder.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. 

Auf euren Besuch und Teilnahme freut sich der Obst- und Gar-
tenbauverein Baiersdorf.

gez.
Die Vorstandschaft

HG Kunstadt - KompaKt
Im Oktober kommt die neue Handball-Saison so richtig ins Rollen. Zahlreiche Heimspiele in der Obermainhalle 
stehen an, und vor allem die Teams der Kunstadter Damen und Herren werden hier einen ersten Eindruck davon gewinnen, 
welche Rolle man in der Bezirksoberliga wird spielen können. Ein echtes Highlight ist sicherlich das Herren-Derby zwischen 
HGK und TV Weidhausen am 25. Oktober in der Obermainhalle. Anpfiff ist um 19 Uhr. Weitere Heimspiel der HG im Ok-
tober:
Sonntag, 05.10.  10.45 Uhr:  weibl. D : TV Ebersdorf; 12.15 Uhr: männl. B : HC Bamberg; 
  14.15 Uhr: weibl. B : HC Cadolzburg; 16.00 Uhr: Damen I : TSV Weitramsdorf
Sonntag, 12.10.  10.45 Uhr:  weibl. D : Windeck; 12.15 Uhr: männl. C : TV Ebern; 14.15 Uhr: weibl. C : PSV München; 
  16.00 Uhr: Herren I : ASV Marktleuthen18.00 Uhr: Herren II : TV Weidhausen II
Sonntag, 19.10.  10.30 Uhr:  männl. C : HSC Coburg II; 12.15 Uhr: weibl. C : TSV Altenberg; 
  14.15 Uhr: männl. B : TV Helmbrechts; 16.00 Uhr: Damen I : HC Bamberg
Samstag, 25.10.  12 Uhr:  weibl. D : TSV Weitramsdorf; 13.30 Uhr: männl. B : TSV Nürnberg;  15 Uhr: weibl. B : Post Nbg.;  
  17.15 Uhr: Damen I : TV Helmbrechts II; 19.00 Uhr: Herren : TV Weidhausen

Kunstadter Nachwuchs in Oberfranken- und Bayernligakader
Gleich zwölf Spielerinnen aus der Kunstadter Jugend haben es in dieser 
Saison in den Oberfranken-Kader ihrer Altersklasse geschafft. Das ist in 
der Abteilungsgeschichte der HGK ein echter Spitzenwert und lässt für die 
Zukunft einiges erwarten.
Aus dieser Vielzahl an Spielerinnen ragt noch Jule Domes heraus, die es 
als einzige oberfränkische Spielerin ihres Jahrgangs geschafft  hat, für den 
Bayernkader nominiert zu werden.  

ZaHlreicHe Heimspiele im oKtober / reKord an auswaHlspielerinnen
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Einladung des 1. FC Baiersdorf
zum zünftigen Oktoberfest am 

Samstag, 25.10.2014, ab 20.00 Uhr 
im Feststadel am Sportplatz.

Für Unterhaltung sorgt die Spitzenband „BIRDS“.
Eintritt: 2,50 Euro

Mit Lederhose oder Dirndl gibt‘s ein Freigetränk dazu!

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. Ihre Ausdauer und 
Geschicklichkeit können die Besucher beim Maßkrugstemmen 
und weiteren Gaudispielen beweisen.

Ab 21.00 Uhr Barbetrieb!

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

gez. 
1. und 2. Mannschaft FC Baiersdorf

Freizeitangebote für Erwachsene mit und ohne Behinderung:
Kochen-Backen-Schlemmen
 Dienstag, 07. Oktober 2014, 17.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Entspannung und Meditation
 Dienstag, 14. Oktober 2014, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Kreativer Freitag  
 Freitag, 10. Oktober 2014, 14.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Stammtisch im Nepomuk
 Mittwoch, 21. Oktober 2014, 17.45 Uhr bis 21.00 Uhr
Feierabend-Treff  
 Donnerstag, 30. Oktober 2014, 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr
Wanderung „Ebnether Keller“ 
 Samstag, 04. Oktober 2014, 13.00 Uhr bis ca. 18.00 Uhr
Minigolf 
 Freitag, 17. Oktober 2014, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr 
 Spiel und Spaß 
 Dienstag, 28. Oktober 2014, 18.30 Uhr bis 20.30 Uhr 

Freizeitangebot für Erwachsene und Kinder mit und ohne 
Behinderung
Offener Fußballtreff 
 Mittwoch, 01. Oktober 2014, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
 Mittwoch, 15. Oktober 2014, 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr
 Treffpunkt Sportplatz Baiersdorf 

Freizeitangebote für Kinder mit und ohne Behinderung
Halloween Party
 Freitag, 31. Oktober 2014, 18.00 Uhr bis 22.00 Uhr

Hier können Sie weitere Informationen bekommen oder sich 
anmelden:
Regens Wagner Burgkunstadt, Offene Hilfen im Landkreis Lich-
tenfels, Mainbrücke 16, 96264 Altenkunstadt, Telefon (0 95 72)  
3 86 79 64, oh-landkreis-lichtenfels@regens-wagner.de

Die Offenen Hilfen im Landkreis Lichtenfels bieten für Men-
schen mit Behinderung und ihre Angehörigen ein vielfältiges 
Angebot an ambulanten Dienstleistungen. Dazu zählen:

• Kostenlose Beratung in unserem Büro oder bei Ihnen zu Hause
• Individuelle Freizeitassistenz
• Gemeinschaftliche Freizeitangebote
• Schulbegleitung an Regelschulen
• Familienunterstützende Dienste
• Ambulant begleitetes Wohnen

Weitere Informationen finden Sie unter www.regens-wagner-
burgkunstadt.de. 
Oder Sie rufen uns an: Telefon (0 95 72) 3 86 79 64Einladung des VdK Ortsverbandes 

Altenkunstadt
 
zum Vortragsabend am 
                         Mittwoch, 22.10.2014, 17.00 Uhr
    in der Gaststätte „Zur Sternschnuppe“ in Altenkunstadt. 
Referent Herr Sünkel von der Kreisverkehrswacht Lichtenfels 
hält einen Vortrag zum Thema „Geisterfahrer“. 
Einladung hierzu ergeht an alle Mitglieder und auch alle inte-
ressierten Bürger. 
gez.
Reinhold Hüttner
1. Vorstand

Einladung des Trimm-Dich-Clubs 
Woffendorf
zum 25. Fußball-Tennis-Turnier am

Samstag, 22.11.2014, 10.00 Uhr
in der Kordigasthalle Altenkunstadt.

Startgebühr: 6 Euro/Mannschaft
Alle teilnehmenden Mannschaften erhalten einen Pokal. Nach 
der Siegerehrung, gegen 17.00 Uhr, gemütliches Beisammensein. 
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.

Anmeldung bei:
- Bernhard Kraus, Thalfelderstraße 14, 96264 Altenkunstadt
 Telefon (0 95 72) 27 23, e-Mail: bernhardkraus13@gmx.de
- Georg Brauer, Neue Schule 2, 96264 Altenkunstadt
 Telefon (0 95 72) 94 89

Anmeldeschluss ist Samstag, 15.11.2014

Wir würden uns freuen, Sie bei dieser Sportveranstaltung be-
grüßen zu können.

gez.
Bernhard Kraus
1. Vorsitzender
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Einladung der
Katholischen Pfarrgemeinde
27.09.2014 Aku 18.00 Uhr Vorabendmesse
28.09.2014 Main 8.30 Uhr Hl. Messe
  Aku 10.00 Uhr PFARR-GOTTESDIENST
  Pfa 17.00 Uhr Konzert in Pfaffendorf unter 

dem Titel „Zeit mit Gott“ Michael Stromer 
mit Band

04.10.2014  ERNTEDANKFEST
  Aku 17.00 Uhr Hl. Messe mit Einführung der 

neuen Seelsorger
05.10.2014 Main 8.30 Uhr Hl. Messe
  Aku 10.00 Uhr KINDER-GOTTESDIENST
11.10.2014 Aku 18.00 Uhr Vorabendmesse
12.10.2014 Main 8.30 Uhr Hl. Messe
  Aku 10.00 Uhr PFARR-GOTTESDIENST
  Aku 18.00 Uhr Rosenkranz (Casino)
18.10.2014 Aku 18.00 Uhr Vorabendmesse
19.10.2014 Main 8.30 Uhr Hl. Messe
  Aku 10.00 Uhr PFARR-GOTTESDIENST
25.10.2014 Aku 18.00 Uhr Vorabendmesse
26.10.2014 Main 8.30 Uhr Hl. Messe
  Aku 10.00 Uhr PFARR-GOTTESDIENST
  Aku 18.00 Uhr Rosenkranz (DK Funk)
Eventuelle Änderungen entnehmen Sie bitte der jeweiligen 
Gottesdienst-Ordnung!

Aufgrund des Pfarrjubiläums  „1200 Jahre Pfarrei Altenkun-
stadt“ bieten wir im Monat September und Oktober folgende 
Veranstaltungen an:

20.09.2014
Pfarrfahrt nach Würzburg
7.30 Uhr Abfahrt
10.00 Uhr Gottesdienst in der Neumünster-Kirche
14.00 Uhr Domführung
Besuch der Pfarrei Heidenfeld bei Schweinfurt 

03.10.2014
Kinder-Kirchentag
„Wie der Glaube an Jesus zu uns kam!“
13.30 Uhr, Pfarrheim St. Kilian

04.10.2014
Erntedankfest
Dankgottesdienst am Vorabend mit anschl. Weinfest
17.00 Uhr Kath. Pfarrkirche

05.10.2014
Kinder-Gottesdienst, anschl. Pfarrfest rund um und in der Kirche
10.00 Uhr Kath. Pfarrkirche

08.10.2014
Vortrag Dr. Andreas Höscher
„Christen in Altenkunstadt – Vom Ende des Dreißigjährigen 
Krieges bis zu Säkularisation, 1648 – 1803“
20.00 Uhr, Pfarrheim St. Kilian

Kinder – Kirchen – Erlebnis – Nachmittag 
Freitag, 03.10.2014, 13.30 bis 17.00 Uhr 
kath. Pfarrei Altenkunstadt 

Beginn: 13.30 Uhr im Pfarrheim 
Vorstellung der möglichen Kirchenerlebnisse 
14 bis 16 Uhr Gruppenaktionen 

1. Unsere Kirche hat eine lange und viel(e) Geschichte(n)! 
    Tauche ein in die Höhen und Tiefen unserer Pfarrkirche! 
2. Da ist ja noch eine Kirche in Altenkunstadt! 
    Entdecke Unterschiede und Gemeinsamkeiten! 
3. Wie lebt es sich im Kloster? 
    Erfahre etwas über den Klosteralltag und baue ein Kloster 

nach! 
16 Uhr Abschlusskaffee / Tee / Snacks / Kuchen 
auch für Eltern, Freunde und Interessierte 
16.45 Uhr Vorstellung der einzelnen Aktionen 

Der Nachmittag ist für Kinder im Alter von 7 bis 11 Jahren 
gedacht. 
Wir freuen uns über mithelfende Eltern / Geschwister. 
Anmeldung bei Birgit Janson, Pastoralreferentin, Telefon (0 95 72) 
8 72 50 40 und per Email: jansonbirgit@yahoo.de 
bitte bis Samstag, 27. September.

Über Tiefen und Höhen des Lebens und der Natur
Familienwanderung mit Andacht und Brotzeit
Freitag, 17.10.2014, Beginn 15.00 Uhr

Diesmal führt uns unser Förster Ludwig Winkler über die Höhen 
und Tiefen des Lebens und der Natur oberhalb von Burgkunstadt. 
Spannende und berührende Einblicke werden wir bei unserem 
Weg zum Judenfriedhof, dem Ebnether Keller hin zur Kapelle 
von Ebneth erfahren. Dort feiern wir eine kleine Andacht. Dann 
machen wir uns auf den Weg zu unserer verdienten Brotzeit im 
Gasthaus Hofmann, Hainweiher.
Start: 15.00 Uhr Parkplatz an Ebnether Straße oberhalb vom 
Judenfriedhof
Brotzeit: 17.30 Uhr Hainweiher, Gasthaus Hofmann 
Anmeldung bis Dienstag, 14. Oktober bei Pastoralreferentin 
Birgit Janson, Email: jansonbirgit@yahoo.de oder per Telefon 
(0 95 72) 8 72 50 40.
Bitte auf witterungsbedingte Bekleidung achten. Eine kleine 
Stärkung für Groß und Klein bietet sich für unterwegs an. Bei 
sehr schlechter Witterung muss die Wanderung entfallen!
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Einladung der
Evang. Kirchengemeinde
30.09.2014 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum in 

Altenkunstadt
03.10.2014 Der KidsClub ist dabei beim „Kinder – Kirchen – 

Erlebnis – Nachmittag“ von 13.30 bis 17.00 Uhr 
der katholischen Pfarrei Altenkunstadt  - Treffpunkt 
im Pfarrheim in der Klosterstraße.

04.10.2014 17.00 Uhr Kindergottesdienst in der Kirche „St. 
Katharina“ zu Strössendorf

05.10.2014 16. Sonntag nach Trinitatis
 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf zum Ernte-

dankfest
 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Altenkunstadt 

zum Erntedankfest
 17.00 Uhr Orgelkonzert in der Kirche „St. Ka-

tharina“ zu Strössendorf mit Paolo Springhetti aus 
Mailand.

11.10.2014 19.00 Uhr Konzert zur Kirchweih 
 Heimische Chöre und Solisten in der Kreuzbergkir-

che Altenkunstadt mit anschließendem Dämmer-
schoppen im Gemeindesaal.

12.10.2014 Kreuzbergkirchweih
 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Kindergottes-

dienst anlässlich Kirchweih in Altenkunstadt. 
Anschließend Festbetrieb mit Mittagessen, Kaffee 
& Kuchen, Brotzeit, Kinderprogramm, u.v.m. 

 17.00 Uhr Konzert mit dem Blechbläser-Quintett 
„Ächd Bläch“ 

14.10.2014 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum in 
Altenkunstadt

 14.00 Uhr Frauenhilfe „Oktoberfest“
 18.30 Uhr Konzert in der Kirche „St. Katharina“ zu 

Strössendorf mit der Compagnia Vocale Hamburg
19.10.2014 18. Sonntag nach Trinitatis - Pfarrer Kuhrau
 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf
 10.00 Uhr Gottesdienst in Altenkunstadt 
26.10.2014 19. Sonntag nach Trinitatis 
 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf
 10.00 Uhr Gottesdienst in Altenkunstadt 
28.10.2014 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum in 

Altenkunstadt
31.10.2014 17.30 - 20.30 Uhr Lutherparty im Gemeinde-

zentrum der Kreuzbergkirche für Kinder der 1.-5. 
Klasse – Wir freuen uns auf Euch!!!!

 19.30 Uhr Gottesdienst zum Reformationsfest in 
Strössendorf

02.11.2014 20. Sonntag nach Trinitatis 
 9.00 Uhr Gottesdienst in Strössendorf
 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Altenkunstadt
Kindergottesdienst feiern wir in Strössendorf einmal im Mo-
nat, samstags um 17.00 Uhr. Einmal im Monat feiern wir einen 
Familiengottesdienst in Altenkunstadt.
Die Bücherei im Gemeindezentrum der Kreuzbergkirche ist 
jeden Montag von 17.00 bis 18.00 Uhr und jeden Mittwoch 
von 16.00 bis 17.00 Uhr geöffnet.
Unsere Mutter-Kind-Gruppe Altenkunstadt trifft sich jeden 
Dienstag von 9.30 bis 11.30 Uhr im Gemeindesaal der Kreuz-
bergkirche.

Der Posaunenchor probt donnerstags um 19.30 Uhr in Weid-
nitz, der Kirchenchor donnerstags um 20.00 Uhr im Gemein-
dezentrum der Kreuzbergkirche Altenkunstadt.

Einladung des Colloquium Historicum 
Wirsbergense
CHW-Bezirksgruppe Altenkunstadt/Burgkunstadt, Leiterin 
Jutta J. Löbling, 96264 Altenkunstadt OT Woffendorf, Telefon 
(0 95 72) 58 86, E-Mail: jutta-loebling@t-online.de 

Mittwoch, 08.10.2014, 20.00 Uhr in Altenkunstadt, Kath. 
Pfarrheim St. Kilian, Klosterstraße
Dr. Andreas Hölscher, Bamberg: Christen in Altenkunstadt – vom 
Ende des Dreißigjährigen Krieges bis zur Säkularisation (1648-
1803), Gemeinschaftsveranstaltung mit der kath. Pfarrgemeinde 
Altenkunstadt

CHW-Bezirksgruppe Weismain, Leiter Christian Klose, Zum 
Kalkberg 8, 96260 Weismain, Telefon (0 95 75) 98 16 45, E-Mail: 
christian_klose@gmx.de 

Mittwoch, 12.10.2014, 15.00 Uhr in Mainleus-Buchau, Evang. 
Kirche
Helge Kienel, M.A., Coburg: Führung in und um die Kirche St. 
Michael in Buchau.

Mittwoch, 22.10.2014 um 19.30 Uhr in Weismain-Arnstein, 
Gasthof-Pension „Frankenhöhe“, Arnstein 4
Dr. Timo Seregély, Hirschaid: Vortrag Menschen- und Tierkno-
chen aus drei prähistorischen Epochen. Aktuelle Erkenntnisse 
zur Kirschbaumhöhle in Oberfranken. 

gez.
Jutta Löbling

Einladung der Sudetendeutschen 
Landsmannschaft Burgkunstadt und 
Umgebung
zur Monatsversammlung am

Mittwoch, 08.10.2014, 14.30 Uhr
im Café Besold in Burgkunstadt.

Herr Stephan Renczes vom Kath. Erwachsenenbildungswerk 
berichtet in einem Vortrag mit Lichtbildern über das Leben der 
Heiligen Elisabeth von Thüringen. Sie war gebürtige ungarische 
Königstochter, Landgräfin von Thüringen und widmete ihr Leben 
den Kranken und Bedürftigen.

Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen.


